
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Birkenmoorwald "Bollbruch" bei Polchow

vermoorte Senke in welliger Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Wardow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Vegetationseinheiten
Wollgras-Birkenmoorgehölz, Torfmoos-Erlen-Birkenbruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 6 2 2 4 4 0 2 5
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08141

X

Das Bollbruch liegt ca. 800m nordöstlich von Polchow. Es handelt sich um ein Versumpfungsmoor, dessen Hauptteil ein Wollgras-
Birkenmoorgehölz auf wenig gestörtem, nassem und mesoptrophem Torf bildet. Den Rand bildet ein Torfmoos-Erlen-Birkenbruchwald auf 
feuchtem bis nassem und z.T. auch eutrophem/degradiertem Torf. Die Oberfläche des Torfkörpers ist eben, aber bultig. Das Biotop wird von 
Laubwald umgeben. Es wird nicht genutzt und durch einen relativ verfallenen Graben nur noch schwach (nach Osten) entwässert.
Die Fläche wird unter dem Namen FND "Kuhwalzmoor" Nr.3 geführt. Dies steht im Widerspruch zu dem Flurnamen "Bollbruch" in der TK10.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Helke

Moorfrösche
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Betula pubescens Eriophorum vaginatum Sphagnum fallax

Salix alba Salix cinerea Carex canescens Eriophorum angustifolium
Glyceria fluitans Juncus effusus Oxycoccus palustris Sphagnum palustre

Alnus glutinosa Frangula alnus Rubus idaeus Molinia caerulea
Stellaria holostea Sphagnum magellanicum Phragmites australis


